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1. Wir über uns 
 
Erneut ist ein arbeitsreiches Jahr zu Ende gegangen und wir können wiederum auf viele 
Einsätze und unzählige Bereitschaftsstunden zurückblicken.  
 
Was im vergangen Jahr 2008 besonders negativ hervor stach, waren die vielen 
häuslichen und zwischenmenschlichen Auseinandersetzungen bei denen Personen zu 
Schaden kamen. Situationen wo auch die Retter an ihre Grenzen stoßen und sich oft 
selbst unbeabsichtigt in Gefahr bringen. 
 
Nicht zuletzt aus diesen Gründen gilt ein besonderer DANK dem kleinen TEAM der 
Retter die unermüdlich das Projekt mit Ihrer Bereitschaft Freizeit für die Allgemeinheit zu 
opfern, am Leben erhalten! 
 
Letztere könnten „etwas“ Unterstützung brauchen! Wir sind stetig auf der Suche nach 
neuen, motivierten Mitgliedern die das kleine Team der Retter verstärken könnten. 
Das Jahr 2009 wird deshalb ganz im Zeichen der „Mitgliederwerbung“ stehen! Mit einer 
Flyeraktion und einem Infoabend wollen wir aktiv Mitglieder werben.  

 
Für alle diejenigen die uns noch nicht kennen, möchte ich an dieser Stelle auf unsere 
Homepage www.first-responder-laufenburg.de verweisen. Hier finden Sie weitere 
Informationen zu uns und unserer Arbeit. 
 
Nun viel Spaß auf unserem Jahresrückblick 2008! 
 
 
 
Ihre freundlichen Helfer vom First Responder Laufen burg! 
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2. Die First Responder in Zahlen  
 

Nachfolgende Zahlen und Graphiken sollen einen nachhaltigen und detaillierten 
Überblick über das Geleistete des vergangenen Jahres aufzeigen.  

2.1. Mitglieder 
 
Leider gestaltet es sich äußerst schwierig neue Mitglieder für unsere Sache zu 
gewinnen. Die Gründe hierfür sind vielseitig und oftmals liegen sie in der fälschlichen 
Meinung, dass wir eine medizinische Ausbildung voraussetzen. Selbstverständlich ist 
dies wünschenswert aber definitiv keine Voraussetzung für einen Beitritt.  
Es besteht die Möglichkeit die Ausbildung zum „First Responder“ bei oder über uns zu 
absolvieren.  

 
Die 15 aktiven First Responder teilen sich wie folgt auf:  
 
5 Frauen und 10 Männer 

 
Bei der Verteilung auf die Gemeinden Laufenburg und Murg wird deutlich, dass wir 
gerade in Murg ein großes Defizit an aktiven Mitgliedern haben.  
 
13 Laufenburg  und 2 Murg  

 
Weitere Informationen zur Mitgliedschaft und Ausbildung geben gerne die unter 
„Kontakte“ stehenden Personen. 
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2.2. Dienst- und Übungsstunden  
 

Für Dienst bzw. Rufbereitschaft wurden insgesamt 9`178 Stunden  geleistet.  Hierzu 
kommen nochmals rund 380 Stunden  für Aus- und Fortbildung.  
 
Sodass wir auf insgesamt 9`558 Stunden  100% ehrenamtliche Arbeit für die 
Bürgerinnen und Bürger der Gemeinden Laufenburg und Murg kommen. Eine 
beeindruckende Zahl welche uns ganz besonders stolz macht, stellt man sie doch ins 
Verhältnis mit der Anzahl der aktiven Mitglieder. 
 

Dienststunden 2008
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Hubschrauberlandung  
Am 19.07.2008 auf dem 
Sportplatz in Niederhof. Nach 
einem medizinschen Notfall 
musste der Patient in die UNI-
Freiburg geflogen werden. 
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2.3. Einsatzstatistik 

2.3.1. Einsätze 
 
Durchschnittlich alle 30 Stunden ein Alarm!  
 
Unser großes Ziel ist es rund um die Uhr, 365 Tage im Jahr für die Bürgerinnen und 
Bürger von Laufenburg und Murg einsatzbereit zu sein.  
 
Dieses Ziel ist aber mit einem großen logistischen Aufwand verbunden der nur dann 
möglich ist, wenn genügend Mitglieder zur Verfügung stehen.  
Leider haben wir dieses Ziel noch nicht erreicht, deshalb konnten wir auch nicht bei 
allen alarmierten Einsätzen zusammen mit dem Rettungsdienst ausrücken.  
 
Nichts desto Trotz ist es und gelungen bei insgesamt 190 Einsätzen  aktiv 
mitzuhelfen. 
  
Darunter waren 7. Reanimationen . Der Defibrillator kam dabei 5-mal zum Einsatz. 
 
Die Graphik zeigt die Verteilung der Einsätze auf die Monate Januar bis Dezember. 

Einsätze 2008
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2.3.2. Personen betreut bzw. verstorben 
 

Insgesamt wurden im genannten Zeitraum 198 Personen  durch uns betreut.  
Für insgesamt 8 Personen  kam jedoch auch unsere schnelle Hilfe zu spät. Diese 
Personen waren bereits oder sind während des Einsatzes verstorben.  
 

Betreute bzw. verstorbenen Personen 2008
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Hubschrauberlandung  
 
Am 27.07.2008 auf einem 
Feld bei Rotzel. Nach 
einem schweren Arbeits-
unfall musste der Patient 
in die UNI-Freiburg 
geflogen werden. 
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2.3.3. Zeitvorteil gegenüber dem Rettungsdienst 
 

Der größte Vorteil des First-Responder-Systems besteht, bedingt durch die Nähe zum 
Einsatzort, im Zeitvorteil gegenüber dem professionellen Rettungsdienstes.  
 
Im Jahr 2008 lag dieser Zeitvorteil im Schnitt bei 4,36 Minuten . Hier konnten wir uns 
gegenüber dem letzten Jahr nochmals verbessern. 
 

Zeitvorteil gegenüber dem Rettungsdienst 2008
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Verkehrsunfall   
 
Am 15.07.2008  
Kreuzungsbereich  
B34-Himmelreichst.  
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2.3.4. Einsatzverteilung nach Gemeinden 
 

Die Einsatzverteilung auf die Gemeinde sah wie folgt aus: 120 in Laufenburg und 70 in 
Murg. Hier sind die Einsätze in den jeweiligen Ortsteilen natürlich miteinbezogen.  

Einsatzverteilung nach Gemeinden 2008
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2.3.5. Einsatzmittel Rettungsdienst 
 

Je nach Verfügbarkeit und Einsatzort kommen Notarzt und Rettungswagen, in aller 
Regel, von den Standorten Bad Säckingen oder Waldshut. Dadurch können sich auch  
Kombinationen von beiden Standorten ergeben, z.B. RTW (Rettungswagen) von Bad 
Säckingen und der Notarzt von Waldshut oder umgekehrt. In besonderen Fällen kommt 
auch ein Rettungshubschrauber zum Einsatz der entweder als sogenannter 
„Notarztzubringer“ oder für den Transport des Patienten in eine Klinik eingesetzt wird.  
Obwohl der First Responder eigentlich nur bei einer Notarztindikation alarmiert wird, 
werden wir gelegentlich auch bei so genannten „Notfalleinsätzen“ mit alarmiert. Das sind 
Einsätze, bei denen nur ein RTW zum Einsatzort entsandt wird. Die Alarmierung des 
First Responder geschieht dann auf Eigeninitiative des zuständigen 
Leitstellendisponenten, wenn es z.B. darum geht eine schnelle Lage- bzw. Rückmeldung 
bei einem Verkehrsunfall zu erhalten. 
 

Einsatzmittel Rettungsdienst
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2.3.6. Kategorie der Einsatzarten 
 
Chirurgisch:   z.B. Frakturen, Autounfälle, Stürze 
Internistisch:  z.B. Blutzuckerentgleisung oder Kardiale - Notfälle 
Neurologisch:  z.B. Krampfanfälle 
Pädiatrisch:  z.B. Fieberkrampf, Pseudokrupp 
Psychiatrisch:  z.B. Psychische Ausnahmezustände 
Sonstig Feuerwehr: z.B. Brandeinsätze allgemein ab Meldung Feuer 2 (Brand mittel) 
Sonstig med. Notfall: z.B. Suizid, alles was nicht in die genannten Kategorien passt. 

Kategorie der Notfälle 2008
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Hubschrauberlandung  
 
Am 29.11.2008 beim 
FW-Gerätehaus 
Laufenburg. Der Patient 
musste in die UNI-
Freiburg geflogen 
werden. 
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2.3.7. Einsatzbericht 
 

Einsatz Nr. 140 am 30.08.2008 
        Südkurier vom 13.01.2009 
Laufenburg/Waldshut 
 

Vermieter niedergestochen 

Ein 25 Jahre alter Mann aus dem westlichen Kreis Waldshut soll seinen Zimmervermieter in Laufenburg 
im Verlauf eines Streites mit einem fünfzehn Zentimeter langen Messer schwer verletzt haben: Der 
Angeklagte, ein Chemiearbeiter, muss sich wegen gefährlicher Körperverletzung mit versuchtem 
Totschlag derzeit vor der 3. Großen Strafkammer des Landgerichts Waldshut-Tiengen verantworten. 

… 

Dieser Einsatz ereignete sich am 31 August. Das Team wurde an diesem Abend binnen 
4 Stunden zum 3. Einsatz in die Oststadt gerufen, einem chirurgischen Notfall. Mehr war 
von der Leitstelle nicht zu erfahren.  

Vor Ort fanden wir einen männlichen Patienten in einer großen Blutlache liegend vor. 
Schnell war klar, dass es sich um keinen „gewöhnlichen“ Einsatz handelt. Am ganzen 
Körper konnten Stichverletzungen und am Brustkorb eine mehrere Zentimeter tiefe 
Schnittverletzung diagnostiziert werden. Er war nur noch bedingt ansprechbar. In den 
folgenden 45 Minuten kämpften das Team der First Responder zusammen mit dem 
Rettungsdienst um das Leben des Patienten. Dieser wurde schließlich via REGA ins 
UNI-Klinikum Freiburg geflogen wo ihm in einer NOT-OP das Leben gerettet werden 
konnte. Ein belastender Einsatz für alle Beteiligten.  

Der Einsatz endete für das Team Mitte Januar 2009 mit einer Zeugenaussage vor dem 
Landgericht in Waldshut-Tiengen.  

Mehr als 15 Messerstiche am ganzen Körper und eine abgebrochen Messerspitze im 
Hinterkopf welche erst nach einem CT in Freiburg festgestellt wurde. Das sind die 
schrecklichen Details dieser Tat.  
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3. Ausbildungs- und Probenarbeit 
 
Im Jahr 2008 wurden insgesamt 14 Übungs- und Fortbildungsveranstaltungen 
durchgeführt.   
 
Die Ausbildung der First Responder orientiert sich an der Ausbildung zum 
Rettungshelfer nach den Richtlinien der DRK Landesrettungsschule in Bühl. 
Dementsprechend wird an den Ausbildungs- und Übungsabend ein breites Spektrum 
der Notfallmedizin vermittelt und praktisch geübt. 
 
Zusätzlich zu diesen regulären Übungsabenden wurde im Oktober die jährliche AED 
Rezertifizierung nach den neuen ERC-Richtlinen durchgeführt. Diese Rezertifizierung ist 
eine Plichtveranstaltung für jeden aktiven First Responder.  
 
Neben diesen in Eigenregie durchgeführten Übungsabenden wurden auch wieder 
Fortbildungsveranstaltungen zusammen mit dem Rettungsdienst Bad Säckingen und der 
Feuerwehr Laufenburg und Murg abgehalten. 
 
Besuch auf der ILS 
  

 

Im Juni besuchten wir die 
ILS-Waldshut.  
Der stellv. Leitstellenleiter 
Patrick Frey informierte die 
interessierten  
First Responder über die 
technischen Möglichkeiten 
der integrierten Leistelle. 
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Besuch im Herz-Zentrum Bad Krozingen 
 

 

Im Juli besuchten wir im 
Rahmen einer Exkursion 
das Herz-Zentrum in  
Bad Krozingen. Die 
Schwerpunktklinik bei 
Kardialen-Notfällen für den 
ganzen Süd-Westen .Die 
Verantwortlichen vor Ort 
nahmen sich viel Zeit für 
uns und beantworteten alle 
Fragen rund um das Herz-
Zentrum. 
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4. Förderverein und Spenden 
 

Der First Responder finanziert sich zu 100% aus Spenden. Das dürfte mittlerweile 
bekannt sein. Was viele aber vielleicht nicht wissen, wir suchen ständig neue Spender 
und wie Anfangs beschrieben, natürlich auch motivierte aktive Mitglieder. Um ersteres 
kümmert sich unser Förderverein.  
Der Förderverein wurde am 27.11.2003 unter dem Namen, FÖRDERVEREIN FIRST 
RESPONDER Laufenburg-Murg e.V. gegründet. An seiner Spitze steht Martin Rufle aus 
Murg 
 

 

Der Vorstand des Fördervereins First 
Responder Laufenburg/Murg (von links): 
Vorsitzender Martin Rufle, Inge 
Grieshaber, Fridolin Wassmer, Hiltrud 
Wilms, Marcus Happig, Klaus Langer 
und Gabriele Dittmar-Weber. 
 

 
Glücklicherweise durften wir auch in diesem Jahr wieder viele Geldspenden 
entgegennehmen.  
 
        Südkurier vom 17.07.2008 

Laufenburg 
 
"Wollen der Region etwas zurückgeben" 
 
von A. Eckert  
 
Laufenburg (ane) Eine großzügige Summe von 25000 Euro spendete die Sparkasse 
Hochrhein drei ehrenamtlichen Einrichtungen in Laufenburg. … 
In offizieller Runde und im Beisein von Bürgermeister Roland Wasmer, sowie Vertretern der 
Sparkasse Hochrhein wurden den Laufenburger Einrichtungen am Dienstag die 
Spendengelder übergeben. "Wir wollen der Region etwas zurückgeben", erklärt Roland 
Supper, Vorstandsmitglied der Sparkasse Hochrhein, bei seiner Ansprache zur 
Spendenübergabe. …  
Der Hilfsorganisation First Responder Laufenburg-Murg spendete die Sparkasse Hochrhein 
5000 Euro. Das Geld wird für die Anschaffung eines neuen Einsatzfahrzeuges Verwendung 
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finden. Roland Supper fand lobende Worte für die Arbeit der First Responder: "Eine Initiative, 
die Leben rettet und sehr wichtig ist. 
" Inge Grieshaber vom Förderverein der First Responder zeigt sich dankbar: "Die großzügige 
Spende ist Ansporn und Motivation für uns."  

 

 

1.Reihe v.l.: Martin Volz, 
Sabrina Egle und Roland 
Supper, Sparkasse 
Hochrhein; Alexandra und 
Claus Brutsche von First 
Responder Laufenburg. 2. 
Reihe v.l.: Roland Wasmer, 
Adelheid Möltgen und 
Renate Kaiser von der 
Kunstwerkstatt, Inge 
Grieshaber vom 
Förderverein First 
Responder und Manfred 
Gallmann vom Förderverein 
St. Karl Borromaeuskapelle 
Rotzel.  
 

5. Sonstiges 
 

Eine gute Kameradschaft bildet die Grundlage eines funktionierenden Teams. Die First 
Responder pflegen diese Kameradschaft bei und nach Übungsabenden und natürlich 
bei der jährlich stattfindenden Weihnachtsfeier. Dieses Jahr fand diese Veranstaltung 
wieder im Hotel Rebstock in Laufenburg statt.  
 
Wir durften einen lustigen und kulinarischen Abend verbringen. 
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VIELEN DANK! 
 
 
Ich möchte an dieser Stelle ALLEN denjenigen recht herzlich danken, die das Projekt 
First Responder zu dem machen was wir heute sind und hoffentlich auch noch lange 
sein werden. 
 
Ohne diese unermüdlichen ehrenamtlichen Helfer,  ob aktiv im Vordergrund oder passiv 
im Hintergrund, wäre dieses Projekt so nicht möglich.  
 
 
Ich wünsche allen ein gesundes und erfolgreiches Jahr 2009! 
 
 
 
 
Claus Brutsche 
 
-Leiter First Responder-                         Februar 2009 
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6. Kontakt  
 

Claus Brutsche  
-Leiter der First Responder-  
 
Grunholzerstr. 5 
D-79725 Laufenburg 
 
Mail: first-responder@feuerwehrlaufenburg.de 
Fon:    +49 77 63 / 80 13 98 
Mobil:  +49 1 71 / 146 39 17 
 

Helmut Riemke 
-Stellv. Leiter First Responder- 
 

Haseläckerweg 6 
D-79725 Laufenburg 
 
Mail: first-responder@feuerwehrlaufenburg.de 
Fon:    +49 77 63 / 919211 
Mobil:  +49 171 / 644 35 49 
 

Dr. Peter Heilmann 
-Ärztlicher Leiter First Responder- 
 

Scheffelstr. 13 
D-79725 Laufenburg 
 
Mail: aerztlicher-leiter@feuerwehrlaufenburg.de 
Fon:    +49 77 63 / 929910 
Praxis: +49 7763 / 92060 
 

Markus Rebholz 
-Stadtkommandant- 
 
Moosmattstr. 14  
D-79725 Laufenburg 
 
Mail: stadtkommando@feuerwehrlaufenburg.de 
Fon:    +49 77 63 / 80638 
Mobil:  +49 172 / 741 95 81 
 

 
 


